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Halle

cher die wirthſchaftliche Bedentung des Zwiſchenhandels

und ſeinen Ginſluß anf die Waarenpreiſe
Vortrag des Handelskammer Sekretärs Dr G Wermert

im Kaufmänniſchen Verein zu Halle a S
Schluß

Meine Herren ſind nun dieſe Preisaufſchläge wie ich ſie
vorhin vorgeführt habe un verhältnißmäßig hoch Leiſtet der
Zwiſchenhandel nichts Entſprechendes für dieſelben und würde
es ſich lohnen um dieſen Aufſchlag für den eigenen Haushalt zu
nen r denten zu kaufen und ſomit den
wiſchenhandel zu beſeitigenDaß die Verihenerung der Preiſe durch den Zwiſchenhandel

gering ja ganz verſchwindend klein iſt leuchtet für jeden der fürdieſe wirthſchaftlichen Fragen nur halbwegs ein Verſtändniß hatne weiteres ein ennoch fragt es ſeh ob dieſe Ausgabe
nicht beſeitigt werden kann deun es iſt Pflicht jedes ordent
lichen Hausvaters keinen Pfennig und keinen Heller in unwirth
ſchaftlicher Weiſe auszugeben d h dann nicht auszugebeu wenn
nicht ein beſtimmter wirthſchaftlicher Zweck damit erreicht wird
Bei der Beantwortung dieſer Frage müſſen wir unterſuchen
was der Zwiſcheunhandel für dieſe geringen Abgaben alles zu
leiſten vermag und thatſächlich für den Konſumenten leiſtet

Der Zwiſchenhändler muß um ſeinem Gewerbe nachgehen zu
können Wohnung d h einen offenen Laden haben in welchem
er die Artikel den Kunden zugänglich machen kann er muß das
erforderliche Kapital beſitzen um ſich Waaren in genügender
Menge zu verſchaffen er muß die nöthigen Arbeitskräfte heran
ziehen um die Dienſtleiſtungen welche der Kunde verlangt ver
richten zu können Er hat demnach von ſeinem Einkommen
Miethe Zins und Arbeitslohn zu entrichten Weiter hat er das
ganze Riſiko zu tragen er hat aufzukommen für die dem Ver
derben ausgeſetzten Wagren wie er auch oft die Verluſte welche
aus dem ſchwankenden Werthe der Waaren h zu tragen
hat Ferner iſt er im Verkehr mit ſeinen Abnehmern nicht
ſelten Verluſten ausgeſetzt wie er auch dieſen die bezogenen
Waaren oft recht lange Zeit hindurch ohne eine Zinſenvergütung
zu kreditiren gezwungen wird

Dann muß der Zwiſchenhändler prakliſche Erfahrungen und eine
große Menge von Fachkenntniſſen beſitzen die ihn befähigen die je
weils geſchickteſten Dispoſitionen zu treffen Derartige Fach und
Waarenkenntniſſe fehlen dem Nichtkaufmann in faſt allen Fällen oder
ſind doch nicht in genügender Menge vorhanden Der Kaufmann muß
die Marktverhältniſſe in den verſchiedenſten Produktione und Kon
ſumländern fortgeſetzt auf das eingehendſte verfolgen er muß wahre
Marktberichte von tendentiös gefärbten zu unterſcheiden verſtehen
er muß über den Gang und die Lage des Handels ſeiner Artikel
die eingehendſte Orientirung beſitzen Firmenkenntuiſſe dürfen
nicht fehlen wie ihm auch die hervorragendſten Bezugsquellen
in den in Frage kommenden Diſtrikten und Ländern nicht un
bekannt ſein dürfen will er ſich und andere vor Schaden be
wahren und ſeinen geringen Verdienſt nicht noch durch unvor
bergeſehene Schwankungen und Verluſte vollends einbüßen Eine
einzige Firma der Kolonialwaarenbranche hat oft mit weit mehr
als hundert Städten und Plätzen einen fortgeſetzten Briefwechſel
zu unterhalten un ſämmtliche Waaren welche ſie zum Verkauf
anbietet herbeizuſchaffen und ſich wegen der Preiſe auf dem
Laufenden zu erhalten

Aber es genügt nicht die Waaren in der vom Publikum ver
langten Form heranzuziehen ſondern ſie müſſen erhalten werden
ſie müſſen eine zweckmäßige Lagerung haben damit ſie wenn
ſich Gelegenheit zum Verkaufe bietet in der geforderten Menge
dargeboten werden können und was der Verrichtungen
mehr ſind

Hierzu iſt der Konfument welcher in unſerer arbeitsreichen Zeit
auch meiſtens ſeinen eigenen Berufspflichten nachzugehen hat

erbunden iſt iſt eine
iſt ſie ſich zu ſeinerſo große und mühſame daß es uicht mögli

ſonſtigen Thätigkeit auch uoch aufzubürden Er wird im Jahre
lieber eine Abgabe von 30 40 ja 50 und mehr Mark an den

wen entrichten wenn ihn dieſer ſolcher Mühewaltungen
uüberhebt

Aber ſelbſt wenn der Konſument wollte iſt es ihm meiſtens
nicht möglich direkt vom Produzenten ſeine Waaren zu beziehen
und ſeine Bedürfniſſe zu decken Die Mengen der verlangten
Artikel welche der einzelne Haushalt im Laufe eines Jahres zu
beziehen hat ſind ſo geringfügiger und verſchwindender Natur
daß ſie vom Großhändler einer entfernten Stadt gar nicht zu
erlangen find Auch würde ein lohnender Bezug vermittelſt der
Bahn ſich nicht ermöglichen laſſen und eine Vertheilung auf eine
Anzahl Nachbarn kann in den meiſten Fällen wenn überhaupt
nur ſchwierig durchgeführt werden Dazu fehlt es vielfach an
Raum zur Aufbewahrung Durch Verderben und Schwund
würden ſich bedeutende Verluſte einſtellen ſo daß ſchließlich dieſe
ganze Methode einen größeren Schaden invovlirt als die Abgabe

an den Zwiſchenhandel ausmacht
Dazu ſind auch die Waaren niemals in ſolch friſchem Zuſtande

u verwerthen als es beim Einzelbezuge vom Zwiſchenhandel der
all iſt Außerdem iſt noch zu erwägen daß die meiſten Kauf

häuſer beim Bezuge größerer Mengen den Konſumenten ſchon
jetzt einen Rabatt gewähren welcher bei Jnnehaltung der Baar
zahlung noch beträchtlich erhöht wird

Demnach iſt nicht der geringſte Grund vorhanden auf den
Zwiſchenhandel mil mißgünſtigen Augen zu blicken und ſeine
wirthſchaftliche Berechtigung anzutaſten Im Gegentheil liegen
ſeine wirthſchaftlichen Vortheile ſowohl für Produktion als auch
für Konſum hier auf der flachen Hand und würde der Zwiſchenhandel nicht beſtehen hätte er ſich nicht mit Naturnothwendigkeit

herangebildet ſo würde man der wirthſchaftlichen Entwicklung
des Staates keinen größeren Vortheil verſchaffen können als ihn
künſtlich zu ſchaffen und zwiſchen Produktion und Konſumtion einzii
ſchieben Man könnte mir jedoch einwerfen Was du über denZwiſchen
handel ſagſt iſt richtig und nicht zu beſtreiten ſeine Vertheuerung
der Waaren iſt auf alle Fälle ſeinen Leiſtungen entſprechend und
keineswegs nn verhältnißmäßig hoch aber muß denn trotz allem
gerade der Zwiſchenhandel beſiehen Könnte nicht eine andere
wirthſchaftliche Einrichtung die Funktionen deſſelben übernehmen
und den geringen Verdienſt des Zwiſchenhandels vollſtändig denKonſumenten zufließen laſſen Haben wir nicht in den Kenſam

ve reinen eine Einrichtung die ſolches i äß
Anmut wären wir denn bei der Frage der Konſumvereine
Bl aufsſtellen uſw angelangt welche wir in kurzen Zügen einer
Belenchtung zu unterziehen haben
mr a iſt nicht mehr neueren Datums
Truie verſchiedenſten ſogialen wirthſchaftlichen und politiſchen
Dr haben in der Aſſociation ſchon eine Panacee für allerlei

e
e de d ne e eine Löſung der ſozialen
eige gehende üttert gefunden haben Ebunter Folge Produktiv bieten dauernde

genoſſenſchaften u a welche theils von ſozialiſtiſchen Führern
theils von hervorragenden Fortſchrittsmännern theils von ultra
montanen Parteigängern ins Leben gerufen wurden Einer be
ſtimmten politiſchen Partei hat ſich ſolches nicht an die Ferſe ge
heftet Die mit vielem Getöſe und großem Geſchrei ins Leben
gerufenen ProduktivAſſociationen des franzöſiſchen Sozialismus
in den 30er und 40er Jahren dieſes Jahrhunderts ſind jämmer
lich geſcheitert Buchez Fourier Louis Blanc und
andere wie auch der Engländer Robert Owen und ſeine Nach
folger welche von edelſter Menſchenliebe beſeelt waren haben

rhundert dröhnt und das zur be

Z Beiblatt zu Nr 474 der Sagle Zeitung
kläglichſtes Fiasko erlitten Schulze Delitzſch hat dagegenre Weſen et gehabt wie auch die Thätig n
des Bürgermeiſter Raiffeiſen nicht ohne Wirkung geblieben iſt
während Ferdinand Laſſalle der durch die ProduktivAſſocia
tion die beſtehende kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung beſeitigen
und an deren Stelle die ſozialiſtiſche ſetzen wollte nichts gethan
hat um dieſen Gedanken mit mehr ren in die Wirklichkeit
überzuführen als die vormärzlichen franzöſiſchen Sozialiſten er
zielt hatten Alle dieſe Veranſtaltungen kann man in zwei ſcharf
ja prinzipiell voneinander getrennte Gruppen bringen ſie baſiren
entweder auf dem Prinzip der Selbſthilfe oder auf
dem der Staatsunterſtützun
beruhen wollen die geacnweärnge Geſellſchaftsordnung die man
die kapitaliſtiſche nennt nicht beſeitigen ie treten aber in den
Kampf mit dem Kapitale einzelner Perſonen wollen die Thätigkeit deſſelben beſchränken ſich an deſſen Stelle ſetzen und es
ſchließlich verdrängen Die Staatsgeſetze geſtatten ihre Entwicke

lung weshalb gräen ihr Beſtehen und Fern ihre Ausbreitung
nichts eingewandt werden kann Sie bildeten daher eine Kon
kurrenz unter Konkurrenten gegen welche vom Standpunkte des
Allgemeinwohls wenig zu erinnern iſt falls ſie von der Staats
regierung in Stenerangelegenheiten und kezügteß ſonſtiger ge
ſetzlicher Vorſchriften auf gleichem Fuß behandelt werden wie
jeder andere Gewerbe oder Handeltreibende deſſelben Geſchäfts
zweiges Iſt dieſes letztere nicht der Fall ſo macht man ſich der
einſeitigen Begünſtigung ſchuldig welche auf dem Gebiete des
wirthſchaftlichen Wektbewerbes von üblen Folgen iſt Ein wirk
ſamer Wettbewerb mit den Genoſſenſchaften dürfte nach der Rich
tung zu führen ſein daß der Konſument durch die That über
eugt wird er kauft vortheilhafter vom Händler als innerhalb
er Genoſſenſchaft Wie ſollte ſolches auch anders ſein können

da der einzelne auf eigene Koſten wirthſchaftet und demnach die
umfafſendſten Vorſichtsmaßregeln trifft während das Gebahren
aus dem Säckel der Geſammtheit meiſtens nicht die erforderliche
Sorgfalt in ſich ſchließt Wenn nicht alle re trügen
dürfte auch eine h Ueberzeugung ſelbſt bei dem hart
näckigſten Genoſſenſchaſtsſchwärmer wieder durchdringeu wenn
der Rauch der Jubelkanonaden verflogen der Lärm einer das
Geuoſſenſchaftsweſen verhimmelnden W verhallt und der

frei geworden iſt für eine ruhige Beurtheilung der
achlage
Es iſt dies an anderen Orten und in anderen Staaten in

gleicher Weiſe in die Erſcheinung getreten So hat z B in
Jtalien woſelbſt ſchon ſeit einer Reihe von r das Genoſſen
ſchaftsweſen und zwar Konſumvereine Darlehnskaſſen und Pro
duktivAſſociationen mit vielem Enthuſiasmus und bei anfangs
übertriebenen Hoffnungen lebhaft gefördert wurde die anfängliche
Begeiſterung ſich gegenwärtig bis auf den Nullpunkt abgekühlt
Selbſt der begeiſtertſte Genoſſenſchaftsſchwärmer Vgo Rabbeno

ee in ſeinem Werke Le società cooperative di produzione
olgendes

Meine Unterſuchungen haben mich dahin geführt daß ich die
Genoſſenſchaft zwar noch als eins der wirkſamſten Mittel zur
wirthſchaftlichen und ſittlichen Hebung der Arbeiter betrachte
indeſſen iſt mein feſter Glaube an die Bedeutung der Genoſſen
ſchaft als einer neuen wirthſchaftlichen Geſtaltung welche die be
ſtehende zu erſetzen und die Arbeiterfrage ihrer Löſung entgegen
zuführen beſtimmt ſei ſtark erſchüttert worden

Es kann dies ja auch gar nicht ausbleiben Wenn derartige
Gedanken aus den Träumen der Schwärmer ſich anfangen ſo
ſehr zu verdichten daß ſie in die rauhe Wirklichkeit eintreten
dann zeichnet ſich die Sache vielfach anders ab als gedacht denn

leicht bei einander wohnen die Gedanken doch hart im Raume
ſtoßen ſich die Sachen
Jntereſſant iſt noch ein Blick auf das Geſchäftsgebahren der

italieniſchen Konſumvereine Abgeſehen von den vielen Konſum
vereinen welche ſchwere Verluſte erlitten erzielten diejenigen
eingetragenen Genoſſenſchaften welche mit einem Gewinn ab
ſchloſſen im Jahre 1888 durchſchnittlich 12,3 Proz an den ver
kauften Waaren was einem Nettoertrage von 3,2 Proz des ge
ſammten Umſatzes entſprach Da ſie ihre Waaren raſch umfetzen
konnten war ein großes Betriebskapital nicht erforderlich Das

ſür Kapitalverzinſung ſo ergiebt ſich ein Unternehmergewinn
von 12 Proz Wo würde ſich beim Zwiſchenhandel der ſchon
ſeit langen Jahren beſcheiden geworden iſt ein ſolches Ergebniß
erzielen laſſen Jn Deutſchland iſt man ſehr befriedigt wenn

gleichkommt
Die Genoſſenſchaften mit Staatshilfe anlangend ſo können die

ſelben in keiner Weiſe befürwortet werden mag die Staatshilfe
ſich direkt doknmentiren oder mag ſie infolge von billig über
wieſenen Kapitalien oder durch Zuweiſung von Kunden oder auf
irgend einem anderen Wege ſich zeigen Das Prinzip derſelben
negirt die jetzige kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung und bewirkt
eine allmälige Ueberleitung in eine ſozialiſtiſche Dieſe Genoſſen
ſchaften führen keinen Kampf gegen das Privatkapital einzeiner
ſondern gegen das Privateigenthum überhaupt Wer demnach im
Prinzip auf dem Boden der jetzigen Geſellſchaftsordnung ſteht
kann ſie nicht unterſtützen Wenn es dennoch ſtaatsſeitig geſchieht
ſo würde ſolches ein immer ſtärkeres Hinneigen des Staates zum
Staatsſozialismus bedeuten dem wir vor der Hand noch nicht
zu folgen vermögen

genug hiervon Kehren wir zu unſerem Zwiſchenhandel
zurück

Wir haben bewieſen daß es falſch iſt zu behauplen der Zwiſchen
handel vertheuere die Preiſe zu ſehr und er ſtreiche einen Gewinn
ein für welchen er nicht entſprechende wirthſchaftliche Leiſtungen
vollführt Auch glauben wir in genügender Weiſe angedeutet zu
haben daß die Genoſſenſchaften den Zwiſchenhandel nicht zu er
ſetzen vermögen

Wir kommen nun zu der Beantwortung der andern großen
Frage oder zur Belenchtung des ſchweren Vorwurfes daß der
Zwiſchenhandel bei fallenden Preiſen den Konſumenten nicht oder
nicht im verhältnißmäßigen Antheile an dem Preis
niedergange theilnehmen und den Gewinn in ſeine eigene Taſche
wandern läßt Dieſer Vorwurf iſt um ſo ſchwerwiegender als
verſchiedene Nationalökonomen von Ruf bis zur zweiten Hälfte
der 1880er Jahre einen fortgeſetzten Preisniedergang faſt aller

Waaren konſtatiren zu können vermeinten der ſomit falls die
Beſchuldigung Grund hat dem Publikum faſt gar nicht wohl
aber dem Zwiſchenhändler zu Gute gekommen ſein muß

Der engliſche Nationalökonom Hanſard berechnet den Preis
niedergang von der Mitte der 1870er bis zur Mitte der äs8ber
Jahre auf durchſchnittlich 20 bis 25 was meines Ermeſſens ent
ſchieden übertrieben iſt während der deutſche Gelehrte Soetbeer
denſelben von 1871 1881 a en 10 bezifferte was der Wahr
heit näher kommen dürfte Nehmen wir vorerſt an die Waaren
ſeien um 19 bis 20 9 durchſchnittlich im Preiſe gefallen oder
was daſſelbe iſt die Kaufkraft des Geldes hätte ſich um 10 bis

29 erhöht ſo müßte ſich das Einkommen jedes Staatsbürgers
i gleichem nominellen um 10 bis 20 rhaben Nun ſind aber in dieſem Zeitraum die Konſumenten nicht

10 bis 20 rei geworden die Kleinhandelspreiſe haben
ſich nicht entſprechend verändert folglich hat der Swiſdenbandel
den Löwenantheil der Beute davongetragen o lauten die
Argumentationen aller derer welche einen Sündenbock gebraucheni de lieſe und nich t ſofo in

Meine e iſt dem wirklich ſo Keineswegs Und d
hört man die Produzenten klagen daLerabgedrnct werden wabtent der Kohſunent u wette

Die Genoſſenſchaften welche auf dem Prinzip der Selbſthikfe

ſelbe erzielte einen Reingewinn von 17 Proz Rechnet man 5 Proz halt

der Unternehmergewinn durchſchnittlich der Kapitalverzinſung b

och die 5 Proz Natürlich der

r Konſument nur wenig von W
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ausgegeben wird für Wagren welche dem Preisniedergangeſeht ſind und welcher Theil ſonſtige Ansgaben enthält die ſich

auf unverminderter Höhe erhalten haben
u dem letzteren Theile müſſen wir Koſten der Sohn

und perſönliche e rechnen Was die Wohnung
anbetrifft ſo hat auch ſelbſt in der letzten Zeit in welcher die
ſtädtiſchen Grundſtücke ganz erheblich im Preiſe gefallen ſind nur
ein ſo geringes Schwanken der Miethe allgemeinen ſtattfunden ſo daß wohl unbedenklich behauptet werden darf
Miethe der Wohnung iſt im Preiſe durchweg nicht gefallen Da
nun die Miethe vielfach 15 bis 20 bei Perſonen von einem
durchſchnittlichen Jahreseinkommen von 7000 Mark beträgt
r e annht 15 bis 20 deſſelben an der Preisherabſehung
nicht partizipiren

Die perſönlichen Ausgaben nehmen in dem Budget
jedes i svorſtands der mittleren Jan echte
einen erheblichen Platz ein Jch rechne hierzu die öffentlichen
Abgaben wie Staatsſteuer Kommunalſteuer Kirchenſteuer ſowie
die Abgaben welche für gemeinnützige Zwecke für Verei
Wohlthätigkeitsanſtalten Geſellſchaften und Korporationen gezah
werden und welche bei den vielen Anſprüchen welche das u
ſellſchaftliche Leben unſerer Tage ſtellt ſich ganz ungewöhnlich
ſummiren Dann ſind hierher zu rechnen Ausgaben für Ver
ſicherung Wittwen und Waiſenverſorgung welche nicht billiger

e ind das Schulgeld und die Schulbücher und ſonſtige
chulutenſilien ſind nicht im Preiſe geſunken Die hierfür er

forderlichen Summen fallen namentlich bei geſegneten Familien
verhältniſſen nicht unerheblich ins Gewicht Der Dienſtboten
lohn iſt von Jahr 4 Jahr geradezu geſtiegen und bei der
ſtarken Nachfrage nach guten Dienſtboten iſt nicht die mindeſte
Ausſicht vorhanden daß derſelbe eine ſinkende Richtung ein
ſchlagen ſollte Ausgaben für Arzt und Medizin und für ſonſtige
Einrichtungen welche mit Geborenwerden Leben und Sterben
zuſammenhängen ſind trotz der ſtarken Ueberfüllung der medi
ziniſchen Berufszweige durchweg keinem Preisdrucke ausgeſetzt
wie auch die Gerichtspflege und der unvermeidliche i vean
nach wie vor nach unveränderten Koſtenſätzen liquidiren Dazu
kommen kleinere Ausgaben für Barbier und Friſeur für
Droſchken und Straßenbahnen für Korreſpondenz r Eiſen
bahnfahrkarten für Theater für Klub und ſonſtige Vergnügen
und Tolnagen alle dieſe Ausgaben ſind im Preiſe nicht ermäßigt
worden

Eine genaue Schätzung wie viel dieſe perſönlichen Ausgaben
von dem Einkommen einer mäßig oder mittelgut geſtellten Familie
ausmachen läßt ſich nicht erbringen da die einzelnen Ausgaben
je nachdem die Familie zahlreich iſt oder nicht ſehr variiren
und auch die perſönlichen Neigungen und bei ihnen
eine große Rolle ſpielen und dazu beitragen daß ſie in dem
einen Falle ſich bedeutend vergrößern in dem andern ſich da

egen erheblich verringern Jch möchte mich in dieſer Beziehung
er Anſicht des bekannten däniſchen Nationalökonomen

Dr William Scharling anſchließen welcher etur im
Durchſchnitt etwa 20 bis 30 Proz des geſammten Einkommens
berechnet Rechnet man nun die 20 Proz für Wohnungsmiethe
und was damit zuſammenhängt hinzu ſo werden für alle dieſe
Zwecke ſchon 40 bis 50 Proz des geſammten Einkommens in
einem mittleren Haushalte zur Verausgabung gelangen Wenn
ſonach ein Preisdruck aller Waaren ſtattgefunden ſo werden
hiervon 40 bis 50 Proz des Einkommens nicht betroffen und
wenn der Preisniedergang wie ich das vorhin betonte 20 Proz
betragen haben ſoll und ſomit die Kanfkraft des Geldes um
20 Proz geſtiegen iſt ſo iſt der von uns ins Auge gefaßte
Haushalt in ſeiner Vermögenslage nicht um 20 Proz verbeſſert
ſondern nur um 10 bis 11 Proz da nur 50 bis 60 Proz ſeines
Einkommens hierbei in Mitleidenſchaft gezogen werden

Kann nun für den Reſt des Einkommens der Preisfall der
Waare unverändert zum Ausdruck gelangen und iſt es richtig
daß wenn irgend eine Waare im Großhandel ſei es Milch ſei es
Getreide um etwa 20 Proz gefallen iſt nun auch der Konſumeunt
in letzter Jnſtanz die betreffende Waare um 20 Proz billiger
erhalten muß Wenn dies der Fall iſt haben dann die Zwiſcheu
händler oder die übrigen gewerblichen Perſonen den Gewinn für
ſich beanſprucht und denſelben unrechtmäßigerweiſe für ſich be

en und nicht dem Konſumenten zu Gute kommen laſſen
Jch habe ſchon im Eingange meiner Ausführungen bemerkt daß
nur nationalökonomiſche Charlatanerie ſolche Behauptungen auf
zuſtellen vermag Jch werde jetzt den Beweis hierfür erbringen

Die wirthſchaftlichen Güter oder Erzeugniſſe müſſen wenn ſie
is zum Konſumenten gelangen ſollen durch die Hände von

Mittelsperſonen gehen welche ſie entweder vollſtändig umge
ſtalten und verarbeiten oder welche ſie in ziemlich unverändertem
Zuſtande in den Konſum bringen Die Verarbeitung wird durch
Handwerker wie Bäcker Fleiſcher Schneider Schuſter uſw be
ſorgt während die unveränderte Ueberführung von Gütern in
den Konſum wie ſolches bei Kaffee Thee Reis Hülfenfrüchte
Heringe Petroleum uſw der Fall iſt Sache des Zwiſchen
handels bleibt

Was nun zunächſt die Handwerker anbelangt ſo kann z B der
Bäcker wenn das Mehl 20 Proz im Preiſe gefallen iſt nicht
das Brot auch 20 Proz im Preiſe ermäßigen deun in demPreiſe des Brotes ſteckt nicht allein der Preis des Mehles
ſondern auch Arbeitslohn welcher einen großen Antheil des
Preiſes ausmacht dann auch Koſten für Feuerung Beleuchtung
Haus und Ladenmiethe Riſiko für Verluſt und Verderb Ver
zinſung des Unternehmerkapitals und Geſchäftsgewinn Wenn
nun alle dieſe Faktoren ſich auf unberänderter Preishöhe erhalten
und nur das Mehl im Preiſe um 20 Proz gefunken iſt ſo kann
der Preisfall für Brot nur einen verhältnißmäßigen Antheil von
den 20 Proz betragen und zwar wird dieſer Antheil um ſo
größer ſein je größer der Preis des Mehles gegenüber dem der
übrigen Faktoren iſt und um ſo kleiner je größer die Ausgabe
für dieſe gegenüber der für Mehl ſind Rechnen wir beide
gegenüberſtehende Faktoren gleich hoch im Preiſe ſo kann bei
einem Preisfall für Mehl von 20 Proz der Preis des Brotes
nur 10 Proz fallen wenn der Bäcker nicht Schaden leiden und
einen Theil des Geſchäftsgewinnes nicht verlieren will Die
Konkurrenz wird auch hier bei freiem Gewerbebetriehe nicht
dulden daß der Bäcker einen Theil des Preisniederganges für
ſich behält gewöhnlich wird wenn die alten Vorräthe an Mehl
verbraucht ſind der Preis an die äußerſte Grenze des Zuläſſigen
gedrückt werden Jn neuerer Zeit mag jedoch hierin inſofern ſich
ein kleiner Wandel vollzogen haben als durch den
Zuſammenſchluß der Handwerker in Jnnungen die Möglichkeit
gegeben iſt die Preiſe zu halten und den Nutzen bei einem Preis
niedergange zum Theil in den eigenen Säckel ſließen zu laſſen
bis auch hier durch Konkurrenz von außerhalb oder von Hand
werkern welche der Jnnung nicht r oder durch das
Pochen der öffentlichen Meinung Wandel geſchaffen werden kann

Was ich hier von den Bäckern in Kürze vorgeführt gilt in
S eiſe für die meiſten übrigen Handwerkskategorien

arkling führt ein den Handel betreffendes Beiſpiel an nach
welchem der Kokspreis im Großhandel um etwa 23 h zurück
egangen war da aber der Arbeitslohn für das Zerſchlagen der
uhrlohn und der Lohn für Abladen ſich unverändert erhalten

hatten konnte der Preis für Koks den Konſumenten nur um
180 fallen m daß der Zwiſchenhandel auch nur einen
i Vortheil erhieltierbei wird nun vielfach von ſeiten der Gegner geſagt
Seht Jm Großhandel beträgt die Preisermäßigung 28 Proz
im Kleinhandel nur 18 Proz Wer bringt den Konſumenten umZwiſchenhande der bekannte Sünden

ein wirthſchaftlicher Unverſtand liegt in ebock Welch
orten namentlich dann wenn man auf Grund ſolcherdieſem ne merktZuerſt iſt hierbei zu erwägen welcher Theil des Einkommens ſcheinungen vom un ſoliden Zwiſchenhandel fabulirt undeinen unreelen Zwiſch en e konſtruirt der nur in der



Phantaſie der Uebelwollenden ſein Weſen treibt Wenn man
ſcharf um ſich blickt würde die Unreelität vielleicht anders wo zu
ſuchen ſein Beſonders dürfte dieſes bei ſolchen der Fall ſein

denen der Haß gegen den Zwiſchenhandel ſich ſchon zur Jdio
ſynkraſie entwickelt hat

Wenn geſündigt wird wird immer innerhalb und außerhalb
der Mauern geſündigtWas nun den Fwiſchenhandel anbelangt ſo hat derſelbe
ähnliche Ausgaben und Geſchäftsunkoſten wie das Hand
werk wenn auch der Arbeitslohn einen geringeren Poſten unter
dieſen Auslagen einnimmt Auch er Laden und Hausmiethe
entrichten Lagerräume beſitzen Sorge tragen für Feuerung un
Beleuchtung muß eine Riſikoprämie kalkuliren faſt immer ein
viel höheres Kapital verzinſen als es im Handwerk erforderlich
iſt und auch einen Gewinn erarbeiten der nicht nur rechtlich
uläſſig ſondern wirthſchaftlich geradezu geboten iſt falls derehe andel nicht ſeine eigene Exiſtenz untergraben will

enn alle dieſe Faktoren in unveränderter Preishöhe verharren
iſt es unmöglich daß der der Waaren zu demſelbenozentſatze u Kleinhandel zum Vorſchein kommen ſoll wie er

m Großhandel dokumentirt
ann kann auch der Zwiſchenhandel vielfach die geſunkenen

Preiſe nicht ohne Weiteres auf den Konſumenten übertragen da
er ſein Lager zu höheren Preiſen gekauft hat und zu dieſem ver
werthen muß wenn er nicht mit erheblichem Verluſte arbeiten
und nicht nur ſeinen Geſchäftsgewinn ſondern auch noch Kapital
und Vermögen einbüßen ſoll Lange wird er aber trotz ſeines
theuren Lagers die Preiſe nicht halten können da die Konkurrenz
glücklicher gerechnet hat beſſer über die Preisbewegungen orien
tirt geweſen iſt mehr Glück gehabt oder auch zufällig das Lager

eräumt hat und nun zu billigeren Preiſen einkauft wobei dieſelbe
ofort um die Kunden anzuziehen die Einzelpreiſe für den Kon

ſum er und den erſteren zwingt nun auch trotz des höher
eingeſtandenen Lagers zu gleichen niedrigen Preiſen zu verkaufen
um ſich den alten Kundenkreis zu erhalten Es liegt demnach
kein Grund vor zu fürchten daß der Konſum beim Preisfalle
der Waaren 4 kurz kommt weil in jeder mittleren und auch

rößeren Stadt die Preiſe der einzelnen Händler ſich unverzüg
ch herumſprechen und jedermann ſofort weiß welcher Geſchäfts

mann zu den ſogenannten theuren zählt und welcher billig
Auch tragen gegenwärtig die Zeitungen mit ihren genauen

und umfaſſenden Marktberichten ans aller Herren Länder nicht
wenig dazu bei daß das Publikum bezüglich der Preiſe auf das
Genaueſte unterrichtet iſt und eine in der Ferne gigrte
Preisherabſetzung ſchon oft früher vom Zwiſchenhändler ver
langt als ſie thatſächlich in die Erſcheinung getreten iſt

ann aber muß der Zwiſchenhandel in der Gegenwart viel
mehr Aufwendungen machen als es früher bei weniger au
ſpruchsvollen Kunden der Fall geweſen Die Verkaufsmagazine
und Läden müſſen vergrößert und prachtvoll ausgeſtattet werden

a he Waarenmengen auf Lager gehalten und koſtbare Gegen
tände fortwährend zur Ausſtellung gebracht werden Auch

müſſen dieſe Ausſtellungen fort und fort erneuert werden um
das Publikum heranzuziehen und die Schauluſt deſſelben zu be
friedigen Ferner ſind Boten und Laufjungen zu halten welche
dem Käufer die gekauften Gegenſtände ins Haus tragen Er
reicht das Geſchäft einen ſtattlichen Umfang und die Tagesum
ſätze eine bedeutende Höhe ſo werden Pferde und Wagen beſchafft
um mittelſt Geſchirr die Waaren nach den Häuſern der Käufer
zu beſorgen es ſind dies alles Aufwendungen welche man früher
nicht kannte und welche den Unternehmergewinn im Zwiſchen

handel erheblich herabdrücken da die in der nächſten Thüre ſich
befindliche Konkurrenz es nicht geſtattet derartige Auslagen und
Unkoſten auf den Preis der Waare zu ſchlagen

Wir haben jedoch geſehen daß der Zwiſchenhandel die Waaren
in keiner Weiſe un verhältnißmäßig vertheuert und daß der Preis
fall der Waaren unzweifelhaft dem Konſum ſoweit dies überhaupt
durch die Natur der Dinge möglich iſt in vollem Umfange zugute d
kommt Dieſer Preisniedergang kann für den Konſum aber kaum
die Hälfte des für den Großhandel beobachteten Niederganges
ausmachen bei welcher guf Grund von Berechnungen geſtützten
Annahme verſchiedene Nationalökonomen von Ruf mit mir
gleicher Meinung ſind

Wenn daher nach dem Engländer Hanſard von 18751885
der Preisniedergang durchſchnittlich 22 Proz betragen haben ſoll
ſo könnten hiervon nur etwa 11 Proz auf den Zwiſchenhandel
entfallen Oder was gewiß richtiger iſt hat nach Soetbeer
der Preisniedergang in etwa demſelben Zeitraum nur 109 be
tragen ſo kommen hierbei auf den Konſum nur 59 Da aber
nur 509 des Einkommens unſerer vorhergehenden Berechnungen
gemäß von dem Preisfalle berührt werden ſo beträgt die Ein
wirkung deſſelben auf die geſammte Lage des Einkommens nur
5 bezw 21 Um dieſe verſchwindende Summe würden ſich
die Einkommen nur haben verbeſſern können und würde ſich die
Kaufkraft des Geldes erhöht haben wenn der Preisniedergang im
Großhandel 20 bezw 10 betragen hat

Von dem Zwiſchenhandel aber verlangen daß er etwas leiſten
ſoll was er der Natur der Verhältniſſe gemäß nicht zu leiſten
vermag heißt von ihm verlangen daß er ſeine Exiſtenz auf A
geben und vom Schauplatze der wirthſchaftlichen Beſtrebungen
und Kämpfe abtreten ſoll Solchen wenig beſcheidenen An
forderungen gegenüber wird ſich der Zwiſchenhandel wohl ſeiner

Haut zu wehren wiſſen namentlich dann wenn dieſe Forderungen
aus Unverſtand oder aus Konkurrenzneid erhoben werden

Jch wiederhole noch einmal von einer irgend wie weſentlich
ins Gewicht fallenden Vertheuerung der Waaren durch den
Zwiſchenhandel kann abſolut nicht die Rede ſein Diejenigen die
ſolches behaupten reden eitles Geflunker

Wodurch bilden ſich alſo die Preiſe der Waaren und nach welchen
Geſetzen reguliren ſich ſelbige

Bei der Beantwortung dieſer Frage ſtehen zwei ſtaatswiſſen
ſchaftliche Meinungen man kann wohl ſagen Schulen einander
gegenüber Beiden gemeinſam iſt daß ſie verſchiedene Gründe
für die Preisbewegung der Waaren gelten laſſen die mannig
faltigſten Urſachen können nach ihnen bewirken daß die Preis
bewegung ſich entweder verſtärkt oder nicht zum vollen Austrage
kommt Sie trennen ſich jedoch bezüglich der Haupturſache
Die Einen gehen an die Waaren ſind deshalb im Preiſe gefallen
weil das Geld ſeltener geworden iſt Die Bevölkerung habe ſich er
heblich vermehrt der Geldvorrath dagegen nicht in gleicher Weiſe
ſage iſt eine ſtarke Nachfrage nach Geld eingetreten das Geld
ſt deshalb wiederum im Preiſe geſtiegen ſein Werth hat ſich

verändert folglich haben die Preiſe der Waaren ſinken müſſen
und zwar ſind ſie genau in demſelben Verhältniſſe geſunken als
der Geldwerth geſtiegen iſt die Kaufkraft des Geldes hat ſich
erhöht Dem kann nur geſteuert werden wenn die Circulations
mittel vermehrt werden Da Gold nicht in ausreichender Menge
vorhanden iſt um dem hervortretenden Bedürfniß genügen zu
können muß man das Silber rehabilitiren folglich iſt der Bi
metallismus der Aiettungsengel aus der wirthſchaftlichen Noth
und der allgemeinen ſozialen Miſere

Die andere Schule leugnet nicht daß das Geld und beſonders
das Gold eine Waare wie jede andere iſt und daß auch hier ähn
liche Verhältniſſe bezüglich des Preiſes obwalten wie ſie bei den
anderen Waaren in die Erſcheinung treten Sie leugnet aber mit
Entſchiedenheit daß das Geld nicht in genügender Menge vor
handen ſei und daß ſich gegenüber der wachſenden Bevölkerung

ein e au Umlaufsmitteln gezeigt habe Sie iſt der Mei
nung daß die Goldwährung nicht die Urſache des Preisdruckes
der Waaren iſt und daß die Einführung des Bimetallismus

einen W nicht im Gefolge habe ſondern ſehr viele
ebelſtände zeitige Die Urſache des Preisdruckes wird aber

darin gefunden daß die Produfktivkraft im Staate durch Ver
ößerung beſtehender gewerblicher und induſtrieller Anlagen und

Neueſnrichtung derſelben fort und fort eine Vermehrung erfahren
t und daß mit dieſer Vermehrung die Prodüktivität der

nlagen durch Beſchaffung beſſerer Maſchinen im gleichen
Schritte geſteigert worden iſt Die Waarenerzeugung hat demnach
ſowohl extenſiv als intenſiv zugenommen während der auswärtige

d weſentliche Regulatoren bei der Preisbil

Abſatz größtentheils verloren ging und der Konſum oder beſſerdie Mettegſt der heimiſchen Bebolterung keine Zunahme ſondern

vielmehr eine Abnahme erfahren hat Kein Wünder wenn der
vaterländiſche Markt bei fortgeſetzter gleicher Produktions
ſtärke mit Waaren überſchwemmt werden mußte weil
Käufer für ſie nicht vorhanden waren Bei ſtarkem Angebote
und mangelnder Nachfrage war der Preisdruck unvermeidlich und
eine Einſchränkung der unausbleiblich

Dieſe Schule hält demnach an der alten Wahrheit feſt daß auch
jetzt noch wie es immer geweſen trotz einiger abweichender Er
ſcheinungen im Grunde Angebot un r ge als

ung der
Waaren fungirenWelchem Kaufmann wird dieſer Satz nicht ohne weiteres
einleuchten

Um jedoch die eine Anſchauung mit volkswirthſchaftlichen
Gründen zu widerlegen die andere zu beweiſen bedürfte es eines
eigenen Vortrages Dazu haben wir jetzt keine Zeit Jch will
in Kürze nur ein durchſchlagendes Beweismoment hervorheben

Die Bevölkerung Deutſchlands hat betragen
im Jahre 1880 rund 45 Millionen

I II t 4718900 s0
Jnnerhalb eines Zeitraumes von 10 Jahren hat ſie ſich dem
nach um 11 Proz vermehrt Mit Ausnahme von Frankreich
hat in den übrigen Ländern welche ganz oder vorwiegend Geld
als Zahlungsmittel verwenden gleichfalls eine Vermehrung der
Bevölkerung ſtattgefunden

Die Geldproduktion der Erde iſt dagegen in der jüngſten Ver
gangenheit ziemlich gleich geblieben Dieſelbe betrug im Jahre

1878 185,847 kg im Werth 518,522,000 M
1880 163,5158 4656,218 000
1882 148,475 114257,000j854 146 151I 407 761000
1886 160,800 149000,0001888 164 100 4568000,000
1890 181300 3506000000
1891 189,900 529900,000

Die Schwankungen ſind ſonach ünbeträchtlich nach einer ge
ringen Abnahme hat ſich neuerdings wieder eine kleine Zunahme
gezeigt Wie bereits bemerkt hatten nun engliſche und deutſche
Nationalökonomen bis zur Mitte der 1880er Jahre einen Preis
druck für alle Waaren feſtzuſtellen geglaubt Die gefundenen
Ziffern ſchwanken allerdings von 10 Proz bis etwa 22
aber in dem einen ſtimmen dieſe Angaben überein daß thatſäch
lich ein Preisdruck ſtattgefunden hat Derſelbe wird vön keinem
geleugnet Jch habe nun für Preußen die Soetbeer ſchen An
gaben nachzuprüfen mich bemüht und bin gleichfalls zu der Ueber
zeugung von dem durchſchnittlichen Preisfalle der Waaren ge
langt Eine einigermaßen zutreffende Ziffer über die Höhe läßt
ſich ſchwer erbringen

Es könnte ſonach den Anſchein gewinnen als wenn die Anſicht
der Theoretiker welche den Preisdruck der Waaren durch den
Mangel an Verkaufsmitteln erklären und in letzterer Hinſicht auf
die Goldwährung ſchieben wollen nicht ſo ganz auf Sand gebaut
iſt Ohne mich mit der Widerlegung aller der Argumente und
Argumentchen zu befaſſen welche ein klügelnder Verſtand für
dieſe Theorie erſonnen hat möchte ich ohne Weiteres durch alle
Konſequenzen hindurchſchreiten Wenn jene dem Bimetallismus
nicht ganz abgeneigten Gelehrten Recht hätten ſo muß ſich der
ſelbe Preisdruck für die Waaren auch nach dem Jahre 1885 bis
zur heutigen Stunde fortgeſetzt haben Deun die Gründe wirken
in unverminderter Stärke fort Die Bevölkerung hat ſich unguf
haltſam vermehrt die Goldproduktion und infolgedeſſen die Aus
münzung von Gold iſt ſich gleich geblieben Die Umlaufsmittel
haben ſich gegen früher nicht vermehrt denn es iſt anzunehmen

aß gleiche Geldmengen wie ſie ſpäter ausgemünzt ſind dem
Verkehr durch verſchiedene Operationen wie auch durch Ein
ſchmelzen ſeitens der Goldwaareufabrikakion entzogen worden ſind
Es hätte demnach ein progreſſiv wirkender Preisdruck unauf
haltſam und für die verſchiedenen Waaren verhältnißmäßig in
gleichem Grade in die Erſcheinung treten müſſen Nach einer
mir vorliegenden Tabelle in welcher die Preiſe von 33 der haupt
fächlichſten Verbrauchsartikel von 1882 bis 1892 verzeichnet ſind
und in welcher eine Vergleichung der 1892er Preiſe mit dem
Durchſchnitte der Preiſe der letzten 10 Jahre zur Durchführung
gelangt iſt ergiebt ſich daß von dieſen 33 Artikeln 19 eine zum
Theil nicht unerhebliche Preisſteigerung erfahren haben
während 14 im Preiſe gefallen ſind Wenn man nun hierzu die
verbrauchten Mengen der im Preiſe geſtiegenen Artikel mit dem
im Preiſe gefallenen vergleicht und die volkswirthſchaftliche
Minderausgabe mit der Mehrausgabe zuſammenſtellt ſo ergiebt
ſich mit zwingender Sicherheit daß durchſchnittlich gerechnet ein
weiterer Preisdruck gegen 1885 nicht ſtattgefunden hat die Waaren
preiſe ſich größtentheils ſtabil verhalten haben wenn ſie nicht
gar etwas in die Höhe getrieben worden ſind Es gilt dies vor
nehmlich für Nahrungs und Genußmittel über welche ſtatiſtiſche

ugaben vorhanden ſind Ueber Maſchinen Gewebe und viele
andere Erzeugniſſe der Großinduſtrie deren Preiſe nicht zur
Notirung gelangen können auch nach dieſer Richtung nicht einmal
ſchätzungsweiſe Unterſuchungen geführt werden Sollte aber
wirklich einmal ein Mangel an Umlaufsmitteln ſich einſtellen
ſo kann demſelben durch Erhöhung der ſteuerfreien Notenausgabe
ſeitens der Reichsbank durch Entwicklung des Wechfels und vor
nehmlich des Checkverkehrs eine Abhülfe geſchaffen werden

Wir ſehen demnach daß nicht die Goldwährung oder der
mangelnde Goldzufluß und die J geringe Gold
produktion es ſind wodurch der Preis der Waaren gedrückt
werden kann Das Nächſtliegende iſt auch hier das Richtige Die
Zunahme der Güterproduktion iſt eine gewaltige geweſen die
Kaufkraft der Bevölkerung zum Theil eine gleiche geblieben und
zum Theil durch viele Beſtände wie die Entwerthung der aus
wärtigen Anleihen welche auf den deutſchen Markt gebracht ſind
die Silberkriſe uſw geſunken Hierdurch iſt eine wirthſchaftliche
Schädigung des Deutſchen Reiches herbeigeführt worden welche
in ihren erſchreckenden Folgen ſich täglich neu dokumentirt und
von welcher die Endergebniſſe noch gar nicht abgeſehen werden
können Durch Syndikate und Kartelle will man die Produktion
einzelner größerer Jnduſtriezweige einſchränken um die Preiſe
ihrer Artikel nicht zu ſehr ſinken zu laſſen und den Abſatz beſſer
regeln zu können Jch bin kein Gegner derartiger Vereinigungen
denn ſie können wenn ſie mit Verſtändniß und Maß vorgehen
dazu beitragen einen beſtehenden Uebelſtand für kurze Zeit
einzudämmen oder gar zu beſeitigen Als einen dauernden
ökonomiſchen Zuſtand kann ich aber derartige Vereinigungen nicht
betrachten ſie bilden klägliche Palligtivmittel und ſind keineswegs
als ein Ausfluß höchſter volkswirthſchaftlicher Weisheit anzuſehen
durch welche Produktion und Konſumtion nun ein für alle Mal
in das richtige Verhältniß zu einander gebracht werden ſollen
Von innen und außen nagt der Zahn der Zeit an derartigen
künſtlichen und gekünſtelten Verbänden und der Verfall in abſeh
baren Zeiträumen ſteht den meiſten ſchon bei der Geburt an der
Stirne geſchrieben Der freie Wettbewerb wird ſie mit Aus
nahme derjenigen die ein Monopol beſitzen über kurz oder lang

re ſchwemmen Auch kann ich es als einen geſunden ökonomi
chen Zuſtand nicht anerkennen wenn durch eine Hochpreisver

einigung dem inländiſchen Konſumenten die Waare vertheuert
wird damit vielleicht der ausländiſche Konſument die gleiche
Wagre billig beziehen kann Wenn dieſelbe in P ybſtoffen beſteht
ſo iſt das Ausland auf Koſten des Binnenlandes in den Stand
Pleht worden Waaren billig zu erzeugen um wiederum deminnenlande welches mit größeren nene u rechnen
hat auf dem Weltmarkte und ſchließlich im eigenen Vaterlande
Konkurrenz zu bereiten und die inländiſche Produktion lahm zu
legen Sie ſehen alſo zu welchen verhängnißvollen Folgen es
führen kann wenn ſich Hochpreisvereinigungen in ungeſunder
Weiſe entwickeln und breit machen Eine Correktur der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe welche dieſe ſodann hervorrufen kann nur

ſtets kaufkräftige

dadurch herbeigefühtt werden daß man den Zolltarif einer gründ
lichen Reviſion unterwirft Dann wird auch durch dieſe Ver

keine wirthſchaftliche Frauen des geſammten Vater
landes herbeigeführt Was nützt es für das wirthſchaftliche Ge
ſammtgedeihen wenn einige wenige Werke rein auf Koſten des
Binnenlandes auf Koſten des eigenen vaterländiſchen Konſums
edeihen Der Geſammtwohlſtand erfährt hierdurch keineKreis ſondern Schaden wenn die Effekten welche von dieſen
erken an den Markt gebracht worden ſind ſich zum Theil in

e v Händen befinden
Wodurch kann nun aber der wirthſchaftliche Geſammtwohlſtand

des Landes gehöben werden Dadurch daß e Pdgleelrrerne
und Verkehr ſo ſehr gefördert werden ſo daß das betreffende
Land kräftig auf dem Weltmarkte aufzukreten vermag
und mit den übrigen daſelbſt hervortretenden
Staaten den Konkurrenzkampf mit Glanz zu be
ſtehen imſtande iſt Durch Förderung der Ausfuhr durchAnknüpfung von vortheilhaften Handelsbeziehungen mit dem

Auslande durch Vergrößerung des Abſatzes im Außenhandel
egenüber der Einfuhr Erhöhung der Handelsbilanz und in
etzter Hinſidet worauf es ſchließlich ankommt durch Stärkung

der Zahlungsbilanz kann ein Skaat wie das Deutſche Reich im
Herzen von Europa nur die Kraft und die Macht erlangen daß
es als ein allſeitig gefürchteter Gegner auch ferner inmitten
geharniſchter und gewappneter Völker dazuſtehen vermag daß es
die gewaltigen Laſten des bewaffneten Friedens weiter tragenkann und daß es imſtande iſt in ſeiner üſtung bezüglich des

Heeres und der Flotte falls die Nothwendigkeit ſich einſtellen
rollte Schritt vor Schritt langſam aber ſicher fortzuſchreiten

Meine Herren würde dieſes überhaupt wohl möglich ſein
wenn Handel und Wandel zurückgedrängt werden wenn man die
Börſe dieſe höchſte Blüthe des nationalen Wirthſchaftsgetriebes
nicht zu reformiren trachtet ſondern ſyſtematiſch Stück für Stück
abſchlachtet wenn man das Deutche Reich mit ſeiner Produktion
nur auf ſich verweiſen wollte und daſſelbe durch eine Zollmauer
vom Auslande hermetiſch abſchließen könnte wodurch die Pro
duktion faſt ganz auf das eigene Land zugeſchnitten werden
müßte Derartige Beſtrebungen würden im Gefolge haben daß
das Deutſche Reich jetzt gewaltig daſtehend als ein Hort desFriedens im Zeitenfturme und als ein warnender Ekkehard unter
den gährenden und unruhigen Völkern Enropas ſofort von ſeiner
beherrſchenden Weltſtellung herabtreten und ein beſchauliches und
idylliſches Daſein führen müßte in aller Ehrbarkeit Mit den
Zeiten des Glanzes und der Macht ja mit der Welt
ſtellung und mit der zukünftigen Ausgeſtaltung und
Entwicklung wäre es vorbei auf Nimmerwiederſehen
Denn um ſich zu rüſten für den Krieg was bekanntlich geſchehen
muß um den Frieden zu erhalten muß ein Land Kapitalkraft
beſizen Und beſonders erſt dann wenn es zum Kriege ja zum
Kriege mit 2 oder 3 Fronten kommen ſollte Schon Montecneuli
hat geſagt daß man zum Kriege dreier Dinge bedürfe nämlich
1 Geld 2 Geld und 3 Geld Wenn dieſes in früheren Jahr
hunderten der Fall geweſen iſt wie wird es erſt im nächſten
Kriege ausſehen in welchem die ſtreitenden Scharen nach ſo
vielen Millionen zählen als bisher in der Weltgeſchichte ſich
noch nicht feindlich gegenüber geſtanden haben

Meine Herren wollen wir zum Ackerbanſtaate hinabſinken ſo
wird eine kleine Menſchenmenge wohl friedlich und glücklich in
deutſchen Landen leben können die Lämmer im duftigen Graſe
am murmelnden Bache weiden und die Ackerfurche beim Lieder
ſchalle der Lerche ziehen aber mit der Ernährung von 50
vielleicht 60 Millionen Menſchen und mit unſerer Machtſtellung
iſt es für immer vorbei Wollen wir aber kräftig
daſtehen dann müſſen wir uns in bisheriger Weiſe weiter
entwickeln

Handel Jnduſtrie und Gewerbe müſſen gedeihen denn nur
wenn dieſe gedeihen wird der vierte große Faktor im wirth
ſchaftlichen Organismus die Landwirthſchaft welche ich hoch

Be und von deren großer Bedeutung für das wirthſchaft
iche geſellſchaftliche und politiſche Geſammtleben des Staates

ich überzeugt bin ſich entfalten und durch die bekannten mit
Mißgunſt betrachteten und viel angefeindeten Mittelsperſonen

Abnehmer für ihre Erzeugniſſe erlangen
Denn wenn wir die großen Menſchenmaſſen im Inlande nicht
mehr ernähren können wenn wir bedeutende Mengen durch
Auswanderung in das Ausland abſtoßen müſſen wenn wiruns mit einer hohen Zollſchranke umgeben und infolgedeſſen den
jetzt ſchon ſo ſebr geſchmälerten Außenhandel und namentlich die
Ausfuhr einbüßen dann werden allmählich auch die Käufer für
die landwirthſchaftlichen Produkte ſeltener werden die Nachfrage
wird ſich erheblich einſchränken und die Preiſe werden vor einem
Herunterſinken nicht bewahrt bleiben Alle künſtlichen Veranſtal
tungen werden eine ſolche Entwicklung nicht zu hindern ver
mögen Selbſt der Zwiſchenhandel vermag dann nicht mehr der
Landwirthſchaft genügenden Abſatz zu verſchaffen

Die Ausfuhr von Weoaren iſt in den letzten Zeitränmen in
geradezu beängſtigender Weiſe zurückgegangen Während in den
Jahren 1885 bis 1888 ſich Ausfuhr und Einfuhr in Geldeswerth
geſchätzt einander die Waage hielten und die Ausfuhr in den
meiſten Fällen die Einfuhr um einiges überſtieg trat im Jahre
1889 ein plötzlicher Wendepunkt ein indem die Ausfuhr gegen die
Einfuhr um 800 Millionen Mark zurückblieb Jm Jahre 1890
bezifferte ſich dieſer Rückgang auf 900 Millionen Mark

Jm Jahre 1891 haben wir ſogar im Handelsverkehr mit dem
Auslande eine Unterbilanz von einer Milliarde zu verzeichnen
gehabt Jm Jahre 1892 iſt dieſelbe noch auf elfhundert Millionen
eſtiegen Die Zahlungsbilanz mit dem Auslande welche zum
heil in dem Wechſelverkehr zum Ausdruck gelangt der aber in

letzter Jnſtanz doch wieder auf den Waarenaustauſch zurückgeführt
werden muß hat ſich in gleichem Grade verſchlechtert Jch wage
nicht einmal zu ſchätzen wieviel den heimiſchen Jnhabern exoti
ſcher Papiere durch die e v oder Einſtellung der Zins
zahlung verloren 4 iſt ie Milliarden welche wix
eingebüßt haben zerplatzen nicht ohne weiteres das Fehlen der
ſelben merkt man in den kleinſten Kanälen des wirthſchaftlichen
Organismus des Staates die Blutarmuth thut ſich kund nicht
allein an den Börſen großer Handelsplätze ſondern auch in den
entlegenſten Haidedörfern und in den Hütten der Armen in
unwegſamen Gebirgsthälern jedermann klagt über ſchlechte
Zeiten über Geſchäfts und Verdienſtloſigkeit über mangelndes
Vertrauen und über fehlende Unternehmungsluſt Jn ſolchen
Zeiten ringt der Mittelſtand beſonders ſchwer um ſeine Exiſtenz
und um ſich über Waſſer zu halten und um ſeine volkswirth
ſchaftliche Wirkſamkeit für den Staat für die Geſammtheit zu
erhalten iſt das Aufgebot aller Kräfte erforderlich Manchem
gelingt es vielen gelingt es nicht ſie verſinken in Nacht und
Graus Sie vermehren die Anzahl derer welche nur durch ihre
Arbeitskraft exiſtiren welche allein ein Arbeitseinkommen beſitzen
der ein Einkommen auf Grund irgendwelcher Beſitztite
verſagt iſt

Die große beſitzloſe Maſſe wächſt und wächſt und
wäch ſt die Anzahl der Beſitzenden ſchmilzt immer mehr zuſammen
der Reichthum mehrt ſich in einzelnen wenigen Händen das Kapital
bezw der Grundbeſitz konzentrirt ſich und ſchwillt progreſſiv an da s
Größengeſetz des Kapitals äußert in unerbitt

licher Weiſe ſeine Wirkſamkeit Je mehr diefer Prozeß
ſich vollzieht deſto mehr tritt der ige uflöſungsprozeß des
Staatsweſens zu Tage Derſelbe hat ſich mit Naturnothwendig
keit vollzogen wenn ſich auf der einen Seite das geſamntte
Kapital in den Händen weniger Perſonen befindet auf der
andern Seite ungezählte Millionen er ſtehen t nur mit
ihrer Arbeitskraft verſehen dann iſt das Ende der kapitaliftiſchen
Geſellſchaftsordnung naturgemäß in Erſcheinung getreten Wos
dann noch folgt iſt bloß eine Konſeguenz des vorhergegangenen
wirthſchaftlichen Entwicklungsganges eine Folgeerſcheinung in
d r welche den Auflöſungsprozeß des Mittelſtandes ge

et hatDamit dieſer verderbliche Entwicklungsgang ſich in naher oderferner Zeit nicht ereignet muß die Ecole des eder



Mittelſtandes die Parole der Zukunft ſein Der Mittelſtand
bildet das verbindende Glied zwiſchen Kapital Grundbeſitz und
Arbeit er ſt das feſte Rückgrat des n r Staatsweſens
daher hat die Staatsregierung allen Ernſtes dafür zu ſorgen
da r r p wantp Lerſhwindet nachdem
er ſchon ſoviel eingebüßt und verloren hatEinen weſentlichen Theil des Mittelſtandes bildet der Zwiſchen
handel Würde derſelbe verſchwinden ſo würde der Mittelſtand
eine arge Einbuße erleiden Alle jene welche den 3 wer
handel bekämpfen die ihn dazu noch mit unlauteren Mitteln
verunglimpfen arbeiten den zerſtörenden Mächten in die Hände
welche beſtrebi ſind das Staatsweſen zu unterminiren und zu
ſtürzen Diejenigen aber welche beſtrebt ſind den Hpiſcgen
andel zu vertheidigen ihn gegen Verdächtigungen und Ver
eumdungen einer demagogiſch hetzeriſchen Preſſe in Schutz zu

nehmen tragen zur Stärkung des Staatsweſens zur Er
haltung en an ihrem beſcheidenen ehe bei während jene
zügelloſe Preſſe die Untergrabung der beſtehenden Geſellſchafts
ordnung auf ihre Weiſe bewirkt wie ſolches von der ſozial
demokratiſchen Preſſe gleichfalls beſorgt wird obgleich dieſe an
Kraftausdrücken noch ärmer iſt als jene

Das Beſtehende zu erhalten iſt meines Wiſſens ſtets als
konſervativ bezeichnet worden er ſonach für den Zwiſchen
handel eintritt huldigt dem echten und wahren Konſervatismus
während die Geguer mögen ſie i auch konſervativ nennen
von dieſem himmelweit entfernt ſind Aber man ſoll das Ge
gebene nicht für alle Zeiten in demſelben Zuſtande erhalten
wollen in dem es ſich zufällig befindet und nicht auf das ein
mal Gegebene ſchwören Man ſoll daſſelbe vielmehr fortbilden
von Schlacken reinigen und im Anſchluſſe an das thatſächliche
Vorhandene allmälig zu immer größerer wirthſchaftlicher Ver
vollkommnung Pritgrſiſgen Allmälige Entwicklung und
Fortbildung im Anſchluſſe en das Gegebene meine Herren ich
glaube ſolches darf ich getroſt als eine vernunftgemäße Aufgabe
der Wirthſchaftspolitik bezeichnen mag man ſie konſervativ oder
liberal nennen Wenn wahrer Konſervotismus und echter
Liberalismus nur das Wohl der Geſammtheit wenn auch
trennt und von verſchiedenen Standpunkten aus ins Auge faſſen
und alle Selbſtſucht alle Verhetzung Andersdenkender von ſich
weiſen die Unerſättlichkeit in dem Begehren nach
Staatshilfe auf Koſten der andern Bürger des Staates
fallen laſſen einer maßloſen und frivolen PreſſeSchranken auferlegen dann wird ſich trotz der drohenden
Gefahren von unten trotz des Klanges der Arbeiter marſeil
laiſe welche die Spatzen anfangen von allen Dächern zu pfeifen
das Staatsſchiff durch Sturm und Drang in den ſchützenden
Hafen retten Wer aber die Fackel der Zwietracht mit unbe
dachter Hand unter die bürgerlichen Parteien wirft und ſchnöde
Staatsvortheile allein für ſich zu erlangen ſtrebt ohne Rückſicht
auf ſeine Mit und Nebenmenſchen die auch ein Recht der Exiſtenz
haben handelt nicht weiſe Handel Jnduſtrie und Gewerbe
welche den Kaufmannſtand bilden haben die gleiche Bedeutung
wie jeder andere Stand Und nicht allein die gleiche Bedeutung
ſondern eine höhere denn da ſie den Staat mit Lebensſaft er

er ihn durch ihre ernſte Arbeit kapitalkräftig machen und
omit ſeine Wehrkraft ſtärken und feſtigen können ſie eine größere
Berückſichtigung verlangen als irgend ein anderer Stand Wenn
dieſe Würdigung bisher an hervorragenden Stellen nicht genügend
durchgedrungen iſt und man vielfach den Kaufmann mit miß
günſtigen ſchelen Blicken betrachtet wirthſchaftliche Nachtheile
ihm ſogar zufügt ſo hat der Kaufmannusſtand nur ſeine Intereſſen
in entſchiedener Weiſe zu vertreten ohne daß er dabei mit
anderen Berufszweigen in Conflikt zu gerathen braucht muthig
ſich zuſammen zu ſchaaren Schulter an Schulter bei einander zu
ſtehen unbekümmert um politiſche Meinungen und ſonſtige
differirende Anſchauungen die jeder haben und behalten mag wie
er will und wie er kann Es gilt die Ehre des Standes
zu wahren und zu ſchützen Niemand unter Jhnen ich
weiß es beſtimmt denkt ſo niedrig als daß er auf die
Standesehre anch nur den leiſeſten Makel fallen laffen
könnte Blank iſt der Schild des Kaufmannsſtands ſtets geweſen blauk
wird er auch in Zuknuft bleiben und wehe dem der ihn zu beſchmutzen
wagt Wenn alle für einen und einer für alle ſtehen dann kann

der endgültige Sieg in dieſem aufgezwungenen Kampfe nicht aus
bleiben

Zu wirken bleibt aber durch Rede und Schrift und Druck
daß der Zwiſchenhandel und der geſammte Kaufmannsſtand
aus der ſchiefen Beleuchtung heraus und in die richtige Be
leuchtung verſetzt wird Ganz beſonders iſt däfür Sorge zu
tragen daß bei den oberſten Staatsbehörden Anſchauungen und
Ausſprüche nicht unwiderſprochen bleiben welche den Zwiſchen
handel als ein weniger ſelbſtändiges und nothwendiges Glied
in der Kette des wirthſchaftlichen Organismiss erſcheinen laſſen
Wenn ich am Eingange ein derartiges Wort von dem Herrn Miniſter
der öffentlichen Arbeiten wiedergegeben habe ſo hat es mir fern
gelegen hiermit irgend welchen Vorwurf zu verbinden Es ſollte
nur ein chargkteriſtiſcher Beleg dafür ſein daß die Angreifer des
Zwiſchenhandels an maßgebender Stelle Gehör gefunden baben
Von dem ſchlecht unterrichteten Herrn Miniſter
appellire ich aber an den beſſer zu unterrichtenden
damit in Zukunft nicht Maßnahmen getroffen werden welche
einſeitiges Klaſſenintereſſe eingiebt und welche geeignet ſind
andere ſtärker belaſtete und ſeit Jahren ſich im Nothſtande be
findende Klaſſen ſowie die Geſammtheit aufs empfindlichſte zu
chädigen Bei dem überwiegenden Jnterreſſe welches in unſeren
agen wirthſchaftliche Fragen beſitzen bei der hohen Bedeutung

welche die Volkswirthſchaftslehre für eine geſunde Entwickelung
des geſammten Staatsweſens in ſich ſchließt können einlaufende
Berichte und Anſchauungen einſeitig juriſtiſch gebildeter vor
tragender Räthe nicht gigen um über ſchwerwiegende das

anze wirthſchaftliche Wohl und Wehe des Landes berührende
ragen zu entſcheiden Die rein juriſtiſche Bildung welche in

en Beamtenkategorien mehr und mehr bevorzugt wird zeigt
ich immer ſteriler und erſcheint kaum geeignet auf denjenigen

Gebieten eine maßgebende Bedentung zu erlangen welche ſich
vorwiegend mit Wirthſchaftspolitik zu befaſſen haben Ganz be
onders iſt dies aber der Fall auf einem Gebiete wie es das

rachtgeſchäft der Eiſenbahnen iſt welches ein rein kaufmänniſches
nternehmen darſtellt und mehr als bisher von kaufmänniſchen

Geſichtspunkten betrieben werden ſollte Es dürſte vielleicht
zweckentſprechend ſein an maßgebender Stelle kaufmänniſch
geſchulte Kräfte zu bevorzugen

Zum Mindeſten iſt aber zu verlangen daß man der Volks
wirthſchaftslehre nicht allein auf dem Gebiete der Eiſenbahnen
ſondern auf vielen andern Gebieten eine erheblich größere
Bedeutung als bisher beimißt und wohlgemeinte Maßnahmen
damit ſie ihren Zweck wirklich erreichen auf Grund national
ökonomiſcher Fachkenntniſſe und Erfahrungen in Erwägung
e Nur dann wird das Geſammtintereſſe und das Ge
ammtwohl des Staates nicht gefährdet werden

Jhnen allen aber meine Herren möchte ich zurufen ſteht feſt
zuſammen uiptt gegen alle die Beſtrebungen welche offen oder
mit verdecktem Viſir die Exiſtenz des Zwiſchenhandels und des
geſammten Mitteiſtandes zu nniegarabe ſich bemühen Sie
wirken damit ſtaatserhaltend in vollem Sinne des Wortes denn
gerade der Mittelſtand bildet eine der Hauptſtützen des modernen
Staatsweſens Für einen Erfolg wird mir nicht bange ſein
Denn wen u man nur will iſt noch immer nichts verloren

J

Provinzial Nachrichten
o0 Wettin 8 Okt Heute nachmittag wurde die Bürger

Der nach 3 Jahren zum erſten male wieder zu einer
Muſterung einbernfen Bei vielen Mannſchaften war die Mei
nung vorherrſchend daß die ä tperiode auf nur 2 Jahre be
meſſen ſei jedoch wird die Pflicht ſtatutariſch auf zehn Jahre
feſtgeſtellt Gleich nach Beendigung der Muſterung würde Feuer
lärm geblaſen wodurch die Freiwillige Feuerwehr zu einer
gußergewöhnchen Uebung zuſammengerufen wurde

Bewußtſein auf C ſſeine Ueberführung in das dortige Krankenhaus wo der Unglück

55 Könnern 7 Okt Die Fährſtelle an hiefiger Ueber
fahrt bei der Geor burg iſt mit dem 1 Okt eübergegangen Hr Gutsbeſ derr hen en hat dieſelbefür 1600 Hgerachtet der frühere Pächter g ärtis
1000 M Hr Hoffmann hat da die alle Fähre von der königl
Regierung nicht abgenommen iſt von einer halleſchen Fixma eine
neue eiſerne zum Preiſe von 6000 M herſtellen laſſen Die dazu
e Holzarbeiten ſind von Hrn Hüttig Dampfſägewerk hier
gefertigt

sc Nothenburg a 8 Okt Jn vergangener Nacht gegeni3 Uhr verſuchten drei Diebe in das Bukeag e igen
Poſtagentür einzudringen um die Poſtkaſſe zu beranben Miteinem Hrecheiſen hatten ſie den feſtangeſchraubten Fenſterladen

unten aus der Angel gehoben und nur die ſchon ſtark verbogene
Schraube ſetzte ihren Anſtrengungen noch Widerſtand entgegen

um Glück wurden die Diebe durch die munter gewordenen
ausbewohner an der Ausführung ihres Vorbabens gehindert
or einiger Zeit ſchon ſtatteten Diebe dem Geſchäft des Hrn Schiff

dier einen Beſuch ab da ſie in den Kaufladen ſelbſt nicht ein
zudriugen vermochten ſo mußten ſie indeß mit geringer Beute
abziehen Ganz andere Erfolge zeg en 17 ie Einbrecher
wie ſchon berichtet in unſerer Nachbarſtadt Könnern zu ver
eichnen wo in kurzen Zeiträumen hintereinander 5 Einbruchsdiebſtäbte vorgekommen ſind die faſt alle erfolgreich waren

Merſeburg 8 Hkt Nach dem hieſigen Korreſpondent war
vor einigen Tagen von uns berichtet worden daß im neuen
Schulgebäude hier die nach einer neuen Konſtruktiongasgeſührten Flurdecken in allen en zehn ärſt wären Es
handelt ſich hierbei wie uns mitgetheilt wird nicht um Decken
die nach dem von den Herren Knoch und Kallmeyer in Halle in
der Provinz eingeführten Syſtem Patent Kleine konſtruirt ſind

Wir haben über dieſes Deckenſyſtem gelegentlich der im Neubau
des Herrn Buchhändler Niemeyer in Halle ſtattgehabten Be
laſtungsproben in durchaus günſtigem Sinne berichtet D Red
Bei dem Einſturz in Merſeburg handelt es ſich überhaupt nicht
um eine neue Deckenkonſtruktion ſondern es ſind die altbekannten
Kappengewölbe ſog preußiſche Kappen Dieſe ſind in allen
Etagen zur Ueberdeckung der Körridore augewendet und ſollen
u zeitig ehe der Mörtel erhärtet mit Kies betragen wordenin Dies hat ein Ausweichen der Widerlagswände zur Folge
gehabt wodurch der Einſturz herbeigeführt iſt

8 Teuchern 8 Okt Das Gewerbegericht des Kreiſes
G Ausſchluß der Stadt Weißenfels hat in Teuchern ſeinen

itz Zu dieſem wurden am 18 Sept v J vier Beiſitzer ge
wählt nach dem neuen Statut wurde in der Ergänzungswahl
vom 28 v M die Zahl der Beiſitzer von 4 auf 8 erhöht Wie
verlantet hat das Gewerbegericht deſſen ſtellvertretender Vor
ſitzender Hr Bürgermeiſter Knobbe iſt alle bis jetzt angemeldeten
Streitfälle an das zuſtändige Gericht verwieſen wird aber nun
in nächſter Zeit ſeine Thätigkeit aufnehmen Die in der Um
gegend vollendete Kartoffelernte iſt zur großen Zufriedenheit
der Landleute ausgefallen Auch die beginnende Rüben und
Zuckerrübenernte verſpricht gute Ergebniſſe Die Winter
vorräthe an Futter ſind größer als nach den Sommerausſichten
zu erwarten war ſo daß die Klagen über Fultermangel ziemlich
vereinzelt ſind Die Gartenerträge an Birnen und Aepfeln ſind
ſo reichlich wie lange nicht

4t Saaleck 8 Okt Auf den Stufen des KaiferWilhelms
Denkmals bei der Rudelsburg verſuchte geſtern nachmittag ein
Schneider aus Jena ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende
zu machen Er brachte ſich drei Schüſſe in Bruſt und Leib und
einen vierten in den Kopf bei aber keine dieſer Verwundungen
wirkte tödtlich Man fand den Unglücklichen lebend jedoch ohne

Ein aus Köſen herzugerufener Arzt bewirkte

liche in verfloſſener Nacht geſtorben iſt Am Thatorte fand man
einen Zettel mit einem aus mehreren Strophen beſtehenden Ge
dichte beſchrieben aus deſſen Jnhalte geht hervor daß Lebens

küberdruß Trübſinn und Krankheit den Mann zum Selbſtmorde
veranlaßt haben

O Aſchersleben 8 Okt Auf eigenartige Weiſe erlitt am
Freitag die neun Jahre alte Tochter eines in der Oberſtraße
hierſelbſt wohnhaften Maſchiniſſen eine ſchwere Augenver
letzung Das Kind ſah beim Spiel durch das Schlüſſelloch einer
Thür durch welches von der entgegengeſetzten Seite äus ein
ſieben Jahre alter Bruder mit einem Bogen einen Bolzen ſchoß
Die Spitze des letzteren drxaug der Schweſter in ein Auge
und verletzte daſſelbe ſo bedenklich daß es in der halleſchen
Augenklinik wohin die Betroffene geſtern gebracht wurde ent
fernt werden muß

Magdeburg 7 Okt Der vorgeſtern hier verſammelte Pfarr
verein der Provinz Sachſen ſtimmte dem Entwurf der
neuen Agende im großen und ganzen frendig zu und be
auftragte den Vorſtand das geſammte Material der Diskuſſion
Waiſen dinslonininve und eventuell der Generalſynode zu über
weiſen

4 Schönebeck 8 Okt Der hieſige Fährpächter hat laut
Ausweis der ſtädtiſchen Kontrolle vom 1 Dezember 1892 bis
1 September 1893 bei 7110 Mk jährlicher Pacht eine Einnahme
von 18,259 Mark gehabt Der Fährpächter läßt jetzt eine neue
Fähre bauen die etwa 10,000 Mk koſtet

P Staßfurt 8 Okt Mitte November beabſichtigt der
Gartenbau verein im Kremling ſchen Lokale eine Chry
ſanthemum Ausſtellung zu eröffnen wobei auch die durch
den Verein angebauten neuen Kartoffelſorten mit ausgeſtellt
werden ſollen Zu unſerem diesjährigen Herbſtmarkte ſind
die Schaubuden in beſonders reichhaltiger Anzahl eingetroffen
Der geſammte Budenaufbau iſt dies Jahr zum erſten male auf
d geräumigen Königsplatz im Stadktheil links der Bode ver
einigt

S Kalbe 8 Okt Die geſtrige Stadtverordneten
Verſammlung beſchäftigte ſich hauptſächlich mit der Ver
einigung der beiden Vorſtädte Amt Kalbe und der Stadt zu
einem Kommunalverbande Dem vom Hruy Bürgermeiſter
Mittelſtädt gegebenen Bericht über die Vorzüge der Ver
einigung die Unkerhaltungskoſten der geſammten Schulen Dienſt
alterszulagen und Dienſtſtellenzulage der ſtädtiſchen und vor
ſtädtiſchen Lehrer Schulgelder die bigen Steuerſätze der
hinzutretenden drei Gemeinden Schuldenlaſten und Feldmarken
dieſer folgte die einſtimmige Annahme der Vorlage betr die
Vereinigung der drei Bezirke mit der Stadt Gleichzeitig wurde
die Erwartung ausgeſprochen daß die Regierung die bisher an
die Vorſtädte gezahlten Dienſtſtellenzulagen auch weiter an die
Stadt zahlen würde Eine aus der Verſammlung gewählte
Kommiſſion ſoll die eingeleiteten Verhandlungen weiterführen

u Schulkommiſſions Mitgliedern wurden dann die Herren
chmohl Jmroth und Klattenhoff aus der Stadtverordneten

Verſammlung die Herren Richter Meiling und H König aus
der Bürgerſchaft wiedergewählt Ein von etlichen Anwohnern
der Leichenhalle u n Antrag auf Entfernung derſelben
von ihrem jetzigen Platze wurde abgelehnt nur werden einige
Abänderungen getroffen werden

k Erfurt 8 Okt Jn überaus feierli er Weiſe wurde heute
das Feſt des W rigen Beſtehens der Michaelis Ge
meinde und Kirche gefeiert Dem Vormittags Gottesdienſte
wohnien bei die Herren Oberpräſident v Pommer Eſche
Ünterſtaatsſekreiär Lohm ann Regierungspräſident v Brau
chitſch Erfurt ſowie die Spißen der ſtädtiſchen Behörden Zu
gleich mit der Jubiluumsfeier fand die Einweihung der prächtig
renovirten Kirche ſtatt Die Gärtnerfirma Haage Schmidt
in Erfurt erhielt während der Weltausſtellung zu Chicago einen
Preis für beſte Cyclamen Apenveilchen und Penſées Stief
müttere J Jn vergangener Nacht Se an der Anger
und Bahnhofſtraßen Ecke der Arbeiter Hermann Friedrich in
Streit mit zwei Unbekannten der damit endete daß dieſe den
Friedrich mit Stöcken niederhieben Während dieſer hlutüber

andere Hände

gab nür

ſtrömt und bewußtlos liegen blieb en ngeſtellte Nachforfchungen exgaben da dir ken h r
hof t waren und Fahrkarten nach Weimar gelöſt hatten

Von der Polizei wurde der dortige Stadtrath telegraphiſch über
gen e u chwer darnieder

üchtigen einer et überſtellung wiederzuerkennen wagen egenüer
b Schleuſingen 7 Okt Durch den häufigen Regenv Mts 9 haben unſere Quellen wieder un net
ewäſſer wieder normalen Waſſerſtand bekommen ſo daß

Mühlen die während der anhaltenden Trockenheit des Sommers
aus Waſſermangel oft ſtille ſtanden wieder in volle Thätigkeit
geſetzt ſind Der Waſſermangel hatte wieder Arbeitsmangel ver
urſacht indem es in den Fabriken an dem zugerichteten Roh
material der Mühlen fehlte Die Fabrikarbeiter konnten vielfach
nur einige Tage in der Woche beſchäftigt werden Unſere
Kartoffel Ernte iſt ſowohl auf dem Walde als auch in der
Niedernng ſehr ergiebig ſo daß wir dieſe Ernte als eine reiche
in Quantität und Qualität der Frucht bezeichnen können

Nordhauſen 7 Okt Als dieſer Tage der Knopf des
ſüdlichen Thurmes der Domkirche abgenommen wurde
weil das aus ihm aufragende Kreuz ſich zu ſenken begann fand
man in ihm eine kupferne Kapſel welche 5 Urkunden von 1711
bis 1883 enthielt Der hochintereſſante Wortlaut der alten Schrift
ſtücke die durch ein ſechſtes vermehrt wieder in die Kapſel ein
gefügt wurden wird demnächſt der Oeffentlichkeit übergeben
werden Der Chefredacteur der her ein Wilhelm
Nebelung hat in der abgelaufenen Woche im h efigen Land
gerichtsgefängniſſe die dreimonatliche Gefängnißſtrafe angetreten
die ihm vor einigen Monaten wegen Beleidigung des Fürſtlich
Schwarzburg Rudolſtädtiſchen Miniſters von Starck zuerkannt
worden iſt Gelegentlich ihres in der abgelaufenen Woche er
folgten Uebertrittes in den Penſionsſtand wurde dem Elementar
lehrer Böſel vom Königl Gymnaſium und dem Zeichenlehrer
Schrader vom Kgl Realgymnaſium je der Kronenorden 4 Kk

des Eiſenbahnweſens die Stadt Nordhaufen vorausſichtlich das
Eiſenbahn Betriebsamt verlieren wird hat der Haus
beſitzerverein bei den ſtädtiſchen r heantragt dahin zu
wirken daß t Stelle eine Eiſen
legt wird Einigermaßen Erſatz für den ebengedachten Verl 3
wird unſere Stadt darin haben daß bei der geplanten Neuord
nung des ſtaatlichen ein mehrere Kreiſe umfaſſendes
Bauamt äller Wahrſcheinlichkeit nach hier ſeinen Sitz erhalten
wird Herr Bürgermeiſter Lemcke beging in letzter Woche
ſein 25jähriges Dienſtjubelfeſt Derſelbe war 15 Jahre Militär
und iſt nun 10 Jahre Bürgermeiſter wovon 5 Jahre in Franken
hanſen und ebenſoviel hier Auf der großen Gartenbau
Ausſtellu ng in Breslau iſt der hieſigen Kunſtgärtnerei
Firma Karl Kaiſer für eine umfangreiche Alpenveilchen Kultur
die große goldene Staatsmedaille für die beſte und reichhaltigſte
Zuſammenſtellung ſelbſtgezüch teter Treibgurken die ſilberne Aus
ſtellungsmedaille und für ſelbſtgezüchtete Speiſe und Salat
kartoffeln die große ſilberne Staatsmedaille zuerkannt in allen
drei Fällen der höchſte Preis auf dem betr Gebiete

Dem Thierarzt Johann Heinrich Schulz aus Berlin
iſt unter Anweiſung des Amtswohnſitzes in Herzberg a E die
kommiſſariſche Verwaltung der Kreis Thierarztſtelle für den
Kreis Schweinitz übertragen worden

Der Rechtsanwalt Engelhart in Mühlhauſen i Th iſt
zum Notar für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naum

burg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Mühlhauſen i Th
ernannt

Dem Steuer Aufſeher a D Prüfer zu Oebisfelde im

das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
Schulamtskandidaten Infolge beſtaudener Prüfung ſind die evan

geliſchen Schüllehrer Seminariſten Anguſt Armſtroff aus Mühlberg
Otto Aſt aus Exfurt Karl Becker aus Vochnm Auguſt Becker aus Klein

wechſungen Oskar Bohn aus Langenſalza Karl Booſt aus Sandersleden
Karl Brandis aus Tennſtedt Louis Drieſeberg aus Vothenheilingen Oskar
Fiſcher aus Großberndten Hermann Haupt aus Niedertopfſtedt Eottfried
Heſſe aus Taſtungen Hermann Hoff aus Salza Robert Hut h aus Nieder
zimmern Hermann Keilhold aus Erfert Robert Kellner aus Halle a
Olto Klee berg aus Mühlhanſen Karl Luhleich aus Erfurt Otto Mager
ſtädt aus Tennſtedt Paul Müller aus Ermsleben Auguſt Nöthling aus
Niederdorla Wilhelm Peterſilte aus Langenſalza Johannes Rübe aus
Langenſalza Albert Schulze aus Bleicherode Hermann Schußmann aus
Erfurt Kari Sparr aus Lengefeld Max Thomas aus Tunzenhauſen Albert
Töppe ans Riederſpier Ostar Volkmar aus Oberſchönau Albin Völker
aus Andisleben Karl Wenkel aus Nohra Otto Zimmermann aus Ecfurt
ſowie der Schulamtsbewerber Adolf Hen ze aus Buchhelz vom 1 Sept d J ab
für wählber zu Elementarlehrerſtellen und proviſoriſch anſtellungsfähig
erklärt und in die Zahl der wirklichen Schulamts Kandidaten aufgenommen
worden

Leipzig 8 Okt Die Ausgaben für die hieſigen ſtädtiſchen
Schulen betrügen im vorigen Jahre 4,651,650 M gegenüber
einer Einnahme von 1,410,410 M der Fehlbetrag iſt um nahezu
307,000 M größer als der des Vorjahres Von den Ausgaben
entfallen auf Gehälter für 50 Schuldirektoren und 1480 Lehrer
uſw rund 8,400,000 während an Schulgeld von 56,750
Schülern 808,000 M vereinnahmt ſind Der verſtorbene Kaufmann
und Stadtrath Hugo Scharf hat der hieſigen Gewerbekammer
teſtamentariſch 10,000 M und 6000 M mit der Beſtimmung zur
Verfügung geſtellt die Zinſen alljährlich an drei Söhne hieſiger
Handwerksmeiſter die ſich dem Facbe ihrer Väter oder einem
anderen Handwerke widmen wollen zum Beſuche des Tageskurſes
der ſtädtiſchen Gewerbeſchule auszuzahlen ſowie würdige und
bedürftige Handwerksmeiſter bez deren Wittwen und Waiſen zu
unterſtützen Die beginnende Konzertſeſſion bringt unter der
Frer von Veranſtaltungen auch eine für das 150jährige
Beſtehen der berühmten Gewandhaus Konzerte am
19 20 und 23 auch Schubert s Das Paradies und die
Peri kommt dabei am 20 zur Aufführung

ms Aus Kurheſſen 8 Okt Ein entſetzlicher Unglücks
fall bei welchem zwei Menſchen leben einen gräßlichen
Tod fanden hat ſich in Hönebach bei Station Bebra vor
eſtern abend zugetragen Der Bäckermeiſter Wilhelm Erbe iſt
eit einiger Zeit ſchwer leidend und es war ihm vom Arzt ver
ordnet worden mit einer Arznei die mit Benzin verdünnt war
ſich abends vor dem Schlafengehen den Oberkörper einzureiben
Da die Fiüſſigkeit ſtark riecht ſo begab er ſich diesmal auf
den Hausſfiur und nahm ein offenes Licht mit was ihm aus
drücküch verboten worden war da die Mixtur ſehr feuergefährlich
iſt Bei dem Einreiden kam er dem Lichte zu nahe die Flüſſig
keit entzündete ſich und ſetzte ſ einen Körper und ſeine Kleider
in Brand Auf ſein Hilfegeſchrei eilte ſeine Frau herbei erlitt
aber bei der Hilfeleiſtung ſelbſt ſo ſchwere Verletzungen daß ſie
bereits verſiarb Erbe ſelbſt iſt noch am Leben doch iſt er ſo
gräßlich zugerichtet daß er nicht wieder aufſteht

4 Eiſenach 8 Okt Vom erſten nach Bebra fahrenden
Perſonen zuge hat ſich heute morgen der 19jä rige Zimmer
mann Hartung von hier üb erfahren laſſen Die Lokomotive

erte ts ſeinen Kopf ſo daß der Tod ſofort eintrat

Schritte

der eingegangenen Angebote für
e hen hen vochloehet bot

aſchinen neben einem 038,500 M Bezüglich der fern quf RöhrenFormſtücke hat
ſich ein Eiſenring gebildet ſo daß die Angebote er wenig aus
einanderlaufen und 6 ſogar gleich ſi ie Angebote
differiren daher hier auch nur von 1
Geſammtſumme
d26,207 M und im niedrigſten Gebot 228,323 M
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verliehen Da bei der im Plaue befindlichen Reorganiſation

bahndirektion hierher ver
u

Kreiſe Gardelegen früher zu Jrxleben im Kreiſe Wolmirſtedt iſt

hmähte Liebe war die Veranlaſſung zu dieſem verzweifelten
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Kutſcher geweſener Kavalleriſt be
vorzugt Perſönliche Meldung noth
wendig

M Gravenhorst
Königlicher Oberamtmann

Garſena bei Cönnern g S

Ein verheiratheter Gürkner
welcher die Beaufſichtigung der Leute
und die Hofgeſchäfte zu leiten hat wird
per ſofort geſucht en ehe
ſind sub 1700 U an die Expedition
dieſer Zeitung einzuſenden

Fahrer
ſucht Stellung in einem Pferdeverkaufs
geſchäft Offerten erb u T 305 an
die Expedition dieſer Zeitung

Zimmermanun welcher längere Zeit
als Heizer thätig war auch etwas
Gartenarbeit verſteht ſucht geſtützt
auf gute Zengniſſe Stelung auch
würde er Hansmannspoſten an
nehmen Werthe Adreſſen u A 401
bitte abzugeben in der Exped d Ztg
Fin junger tüchtiger Gas und
Waſſerleitungs Arbeiter welcher
ſelbſtändig arbeiten kann nach auswärtsgeſucht Offerten unter B 402 erb
an die Expedition dieſer Zeitung

Einen Schreiber ſucht
Pawel Rechtsanwalt

Einen gewandten Schreiber zum
ſofortigen Antritt ſucht

Rechtsanwalt Riemer
Brüderſtr 13

Ein tücht Varbiergehilfe wird ſof
geſ Hammelmann Reilſtr 31

Einen Lehrling ſucht zu Neujahr
unter günſtigen Bedingungen

F Wachsmuth Schmiedemſtr
Merſeburgerſtrafze 15

Glaſer Lehrling ſucht Otto
Schondlorſ An der Schwemme 2

Für mein Tapiſſerie Poſameunten
und Weiftwgaren Geſchäft ſuche ich
per ſofort event 1 November cr eine
tüchtige beſtepfohlene
Veri deeuuferin
Offerten bitte ich Photographie und

Zeugnißabſchriften beizufügen

A Stilke Nacht
Seehauſen Altmark

Verkänuferin n30 freie Stat
ſofort geſucht Buregn Fortuna
jetzt Groſze Märkerſtraſze S

Tüchtige Mäntelarbeiterin
ſofort geſucht Poſtſtraſte 21 4 Etg

Für einen großen Haushalt wird einnicht zu junges Mädchen aus anſtänd

Familie als Wirthſchaftsfräulein
geſucht Daſſelbe muß perfekt kochen u
den Haushalt ſelbſtändig leiten können
Adreſſen mit Zeugn mögl Photogr u
Gehaltsanſpr unter K 410 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Eine Paſtorentochter 40 J alt in
allen Zweig d e erfahr wünſcht
einem ält gebild Herrn d Haush zu
gen Am liebſt in Halle od Du

Hoh Geh z Hauptbed Off P IHauptpoſil Halle

Amme geſucht
zum fofortigen Eintritt zu einem fünfWochen alten Knaben Meldung wo
möglich perſönlich

Fran Rechtsanwalt Wigand
Sangerhauſen

Für mein Leinen und Wäſche
Geſchäft ſuche ich per ſofort ein Lehr
mädchen unter günſtigen Bedingungen

L Remmler PoſtſtraßeEine Köchin f 2 Fepgn gen
Ein beſſ Kindermdch f ein Kind geſ

üngere Mädchen wünſchen Stelle dch

Frau Kötzscher Gr Ulrichſtr 3 II4 Ammen ſuchen daſelbſt Stellung

Ein ordentl Dienſtmädchen wird
geſucht Kl Ulrichſtraße 29

Zur Führung meines gut bürgerlichen
n ſuche zum r Antritteein Fräulein oderWirt chafterin

de welche auch 2 Kinder von 8 u 12 Jahren
zu erziehen verſteht Reflektirt wird
nur auf eine t repräſentable
Perſönlichkeit ohne Anhang Um Angabe des Alters der Geha tsanſprüche
ind ſerſtigen Verhältniſſe wird gebeten

Capern unter 1705 A an die
Ein ält r en ſucht in einem m ein

fachen kl Haush St Arbeitſ Mädchf alles ſuch St d Fr Abſt Herrenſtr 26

Cine älterr tüchtige Köchin
welche Purere mit machen muß
wird bei hohem Lohn geſuchtMeldungen mit Vid bei
Frau Seholle Leipzigerſtraſze II

Koch
mamſells Perr u Diener
ſuchen Stelle Mädchenfür gute Seite geſucht durch

au Annn Fleckinger
Kl Ulrichſtrafze S8 part

Dienſtmädchen mit gut Zeugniſſen
ſofort geſucht Schmeerſtr 14 p r

Ein Müädchen
X welches bürgerlich kochen kann wegen
Erkrankung des jetzigen ſof geſucht

Groſte Steinſtraſte 6 III
Mädchen f Küche u Haus johczt u

ſpäter geſucht Fr Schimpf Harz 46

Offene Stellen
Für Rittergüter der Prov Sachſen

u u Anhalt werden mehrere
Verwalter für Hof und Feld ſo
wie alleinige Verwalter geſucht
Antritt 1 Nov 1 Dez u 1 Jan 92
Meldungen werden erbeten beim

Landwirthſch lHalle a/S Magdeburgerſtr 4
eden erſten beginnt ein neuer Curſus

in der landwirthſch Buchführung
Amtsgeſchäfte Correſpondenz c et
Erfolg mäßiges Honox Nach Be
endigung Stellennachweis Näheres
durch Dir Abelmann

Eine energiſche ten Wittwe
Jahre cautionsfähig geſchaſto

gewandt ſucht geſtützt auf gute Em
pſehlung ſelbſtändige Stellung event

Heirath er ausgeſchloſſen
Gefl Offerten erbeten unter 1704 Z

an die dieſer e
h meinem Poſamouen Ger

ſchäft findet ein anſtändiges ge
ſetztes ädchen aus guter
Familie als Lehrling StelleBernh Salzmann

Gr Urivſtraſte 7
Tuch Feriferimnen f geſ

menten Woll und Weißwaaren fürGlas Porzellan n Luxuswaaren durch
Binneweiss

S 9
Groſze Märker

Arbeiterinnen
I für Chriſtbaumſchmuck ſuchen

Gr

Tichüge Weiſmaherin wird ge

ſucht von Elisabeth Dahlhoſtf
Gr Ulrichſtraße 7 l

Ordentl Mädchen für Kinder nnd
Hausarbeit geſucht Meckelſtr 23 II

Ein älteres erfahrenes Mädchen aus
Fuß Familie ſucht Stelle zur ſelbſtſt

ührung einer kl Wirthſchaſt oder in
beſſerem Haushalt als Köchin Jm
Kochen und jeder anderen Arbeit gründ
lich erfahren auch in Krankenpflege ge
übt Adr erb Frau VnterbergScharrengaſſe 11 part

6 Wirkhſchaft ſuch St zu einz Herren
mehr jüng Kochmamſ ſuchen St als
Stützen d Fr Erfurth Kl Ulrichſtr 2

4 Köchinnen u 10 Mädchen ſof geſ
ält tücht Kochmamſell ſofort geſucht

Tücht ander e
weiſt nach Kochmamſells K
chinnen erhalten Stellen durch

Pauline Vleckinger
Ranniſcheſtr 15

Offene Stellen für Landwirth
ſchafterinnen Stützen Drh
ſchaftsfrl Kochmamſ f Hötel u
Privat Jungfern Stubenmädchen
2 ält Mädchen für einz Leute und
mehrere Mädchen für Alles die
etwas kochen können bei
Binneweiss Gr Märkerſtr 9
Frauen zum Rohlenabtragen
geſ W Voigt vorm Otto Pitzſchke

R anſt Mädch m g Büchern gut
Stelle Frau Domtke chmeerſtr 4 II

Empfehle ein tücht Fräu
lein 24 Jahre mit Zijähr Lübeut
zur S oder ſelbſtändigen Führun z
der Wirthſchaft fowie junge Landwirt
ſchafterin bei wenig J ältere
u jüng Dienſtmädchen Frau H W
barth Martinsgaſſe 2 am Töpferplan

HeirathsGeſuch 1 Frl 23 J60,000 1 Frl 30 18 8000 1
26 15,000 1Fri 22 J 124 Frl w ſich m Gutsbeſiß zu verh di

Fr Winkler Leipzigerſtr 4 Rückp e

Heiraths Geſuch
Ein anſt Menſch Profeſſioniſt re

20er mit kl Vermög ſucht auf dWege die Bekanntſch ein Fräul Bicn

reflekt Damen bitte Off mit genauerne unter 1690 K in der
Expedition d Ztg niederzulegen

Ein ält Herr z Bekanntſchaft eält Dame v Verheir Off mit
enauer Angabe r Wohn nimmt die

xped d Zig u V 406 entgegen

u R rn zuvor eu HartmannLeipzigEnutritzſch ichen r
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